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Erfahrungsbericht  

Hanzehogeschool Groningen  - Wintersemester 2017/2018 
 

Vorbereitung 
Bereits im Sommersemester 2016, damals mein erstes Semester, hörte ich von den 

zahlreichen Partnerhochschulen des Fachbereichs Wirtschaft an der FH Münster. Für mich 

stand ab diesem Zeitpunkt fest, dass ich auf jeden Fall eines absolvieren möchte.  

Ich habe mir über die Internetseite der FH einen ersten Überblick verschafft, mit welchen 

Ländern, Städten und Hochschulen Kooperationen bestehen. Für mich kamen die 

Universitäten in Portugal und den Niederlanden in die engere Auswahl. Ein großer Vorteil an 

den Partnerhochschulen in Europa ist, dass man Erasmus Fördergeld bekommt. 

Circa zwei Monate vor dem Bewerbungsfristende, für das Wintersemester ist dies der 1. 

März, vereinbarte ich mit Herr Langer aus dem International Office einen Termin um mich 

noch einmal näher zu informieren. Zudem forderte ich Informationsmaterial von der 

Hanzehogeschool (Hanze) in Groningen an, da ich sowohl über die Stadt und die Hochschule 

sehr viel positives Feedback im Internet gefunden habe. Mitte Februar schickte ich dann 

meine Bewerbung zum International Office. 

Ende April erhielt ich dann meine Zusage für das Auslandssemester in Groningen. Ab diesem 

Zeitpunkt erhielt ich regelmäßig wichtige Informationen von der Hanze bezüglich 

Kurswahlen, Angebote von Wohnheimen, notwendige Erasmus-Dokumente usw.  

Anreise 

In der letzten Augustwoche ging es für mich dann nach Groningen. Ich bin mit dem Auto 

angereist, da ich viel Gepäck mitgenommen habe. Zudem ist dies ist wohl auch die 

bequemste Anreisemöglichkeit.  

Man kann aber auch unkompliziert mit dem Zug von Münster nach Groningen kommen, 

entweder mit dem IC über Leer oder mit dem Regionalverkehr nach Enschede (bis dahin 

habt ihr ja sowieso noch das NRW Semesterticket) und von da aus weiter nach Groningen. 

Am Bahnhofsvorplatz warten zahlreiche Busse auf euch oder ihr nehmt eins der Taxis bis zu 

eurer Unterkunft. Auf der Internetseite www.9292.nl könnt ihr eure Busverbindung checken. 

Unterkünfte 
Ein wichtiges Thema um das ihr euch schnellstmöglich nach der Zusage aus Groningen 

kümmern solltet ist die Wohnungssuche. Groningen ist eine der größten Studentenstädte in 

den Niederlanden und es herrscht massive Wohnungsnot für Studierende. In der 

Einführungswoche von der Hanze war ich z.B. in einer Gruppe von zwölf internationalen 

Studenten und von denen hatten drei noch keine Unterkunft gefunden und mussten somit 

im Hotel oder in einer der Notunterkünfte, die die Uni Groningen und die Hanze zur 

Verfügung gestellt haben, wohnen. Ich habe zum Glück schon Anfang Mai mit der 

Wohnungssuche begonnen und hatte dann Mitte Mai mein WG Zimmer fest. Ich habe mein 
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privates Zimmer über eine der zahlreichen Facebook Gruppen, wie z.B. „Studentrooms 

Groningen“ gefunden. Ihr solltet allerdings darauf eingestellt sein, dass innerhalb von 2-3 

Stunden vierzig Anfragen zu dem Zimmer bei dem Vermieter eingehen.  

Zudem kann man als Student in einem der Studentenwohnheime unterkommen, diese 

werden hauptsächlich über SSH vermittelt. Es gibt mehrere Wohnheime in der Stadt verteilt, 

jedoch sollte man auch hier frühzeitig eine Bewerbung abschicken, da die Plätze in 

Studentenwohnheimen auch sehr begrenzt sind.  

Eine weitere Alternative bietet die niederländische Internetseite www.kamernet.nl.  

Ich habe mit drei Niederländerinnen zusammengewohnt. Leider war es nur möglich eine 

Besichtigung via Skype vorzunehmen und ich war schon ziemlich geschockt, als ich meine 

WG das erste Mal live gesehen habe. Ihr solltet euch darauf einstellen, dass die 

Wohnstandards in den Niederlanden nicht mit denen in Deutschland vergleichbar sind. Diese 

Erfahrung habe ich nicht nur in meiner Unterkunft gemacht, sondern nahezu in jeder 

Studentenunterkunft in Groningen. Von Schimmel in den Küchenschränken und der Dusche, 

Einfachverglaste Fenster und Mäusen in den Wohnungen ist nach Groninger Ansicht nahezu 

alles für Studenten bewohnbar. 

Bei der Miete und den Lebenshaltungskosten solltest du etwas mehr als in Deutschland 

einplanen. 

Studium an der Hanzehogeschool 
Ich wurde vor meinem Semesterstart regelmäßig via Email von der Hanze auf dem 

Laufenden gehalten. Am Freitag, den 1. September fand dann der Welcome Day mit einer 

großen Willkommenszeremonie statt. In dieser Veranstaltung wurde mir bewusst wie 

international die Hanze ausgerichtet ist. Wir waren mit fast 2.000 Internationals in einer 

riesigen Turnhalle versammelt.  

In der ersten Uniwoche fand dann eine Einführungswoche statt. Währenddessen führt man 

mit seiner zuvor zugeteilten Gruppe ein Projekt durch. Meine Gruppe bekam die Aufgabe ein 

internationales Kochbuch zu erstellen, dies wurde dann auch am Ende der ersten Woche von 

uns vor allen anderen Dozenten und Gruppen vorgestellt. In meiner Gruppe waren zwölf 

Studenten aus sieben unterschiedlichen Nationen. Dies war eine ganz neue Erfahrung für 

mich, da ich an der FH Münster noch nie in einem so internationalen Team 

zusammengearbeitet habe.  

An der Hanzehogeschool ist ein Semester in zwei Perioden aufgeteilt. In jeder Periode wählst 

du Module und schließt diese dann auch am Ende der Periode ab.  

Vorlesungen an der Hanze finden nicht mit allen Leuten aus dem Semester statt. Die 

Studenten werden auf verschiedene Klassen aufgeteilt – ein bisschen Schulfeeling von 

damals. Ich empfand dies als sehr angenehm, da man sich besser und schneller in der Klasse 

kennenlernt und eine Art Klassenverbund hat. Zudem kennt der Dozent dich häufig mit 

Namen und bindet die Studenten viel mit ein. Die Kurse sind somit deutlich interaktiver. 

Zudem herrschen an der Hanze flache Hierarchien und die Dozenten werden größtenteils 

mit Vornamen angesprochen.  
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Nicht jedes Modul beinhaltet eine Klausur. Die Hanze legt großen Wert auf die 

Zusammenarbeit von Studenten in internationalen Gruppen. Somit bestehen viele Module 

aus Gruppen- und Projektarbeiten mit Coachmeetings und einer Abschlusspräsentation. Dies 

bietet den Vorteil, dass man nicht am Ende einer Periode einen großen Lernaufwand hat, 

sondern man eher stetig am Ball bleibt. 

Freizeit 
Wie schon erwähnt ist Groningen einer der größten und beliebtesten Studentenstädte der 

Niederlande. Es ist eigentlich immer was los. Das Erasmus Student Network (ESN) 

veranstaltet zum Beispiel eine Vielzahl von Aktivitäten, wie z.B. auch die ESN Introduction 

Week, an der ich auch teilgenommen habe. ESN bietet aber auch viele Veranstaltungen oder 

Ausflüge während des Semester an. Man kann zudem in Groningen immer feiern, in einer 

der zahlreichen Pubs, Restaurants oder Cafés oder auch shoppen gehen, egal an welchem 

Wochentag. Ich habe mich zudem beim ACLO angemeldet. Dies ist eine große 

Sudentensportverbindung und man kann aus unglaublich vielen, täglich stattfindenden 

Sportkursen wählen. Für ein halbes Jahr kostet die Mitgliedschaft nur 50 €. Ich habe häufig 

die Möglichkeit genutzt und es hat mir viel Spaß gemacht. 

Fortbewegung 
Das Verkehrsmittel Nummer eins in Groningen ist eindeutig das Fahrrad. In Groningen gibt 

es ein super ausgebautes Fahrradverkehrssystem mit guten Fahrradwegen. Ich habe mein 

Fahrrad aus Münster mitgenommen. Es gibt aber auch die Möglichkeit sich dort ein Fahrrad 

zu kaufen. Hierbei solltest du darauf achten, dass du kein geklautes Fahrrad erwirbst und dir 

für dein Fahrrad ein gutes Schloss besorgen. 

Wenn es mal regnet, was leider nicht so selten vorkommt, kannst du auch das gute 

Bussystem nutzen. 

Fazit 
Wenn du deine Englischkenntnisse vertiefen möchtest und gerne in Kontakt mit einem 

großen, internationalen Umfeld kommen möchtest, dann bietet dir die Hanze beste 

Möglichkeiten. Während der Zeit konnte ich ganz unterschiedliche, unbezahlbare 

Erfahrungen mit Studenten aus der ganzen Welt machen. Ich kann Groningen als 

Studentenstadt definitiv weiterempfehlen. 

 

 

 

 

 

 

 


